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Vorwort 
 
Mein luftiges Hobby 
 
Als ich in der Oberschule war, erhielt ich von meinem Onkel das 
Fliegerbuch  von Ackermann āFliegt mit!ô geschenkt, was mich 
enorm faszinierte. Dieser Gedanke vom Fliegen liess mich nie mehr 
los. 
Als ich die Berufslehre als Werkzeugmacher im ersten Lehrjahr be-
suchte, meldete ich mich beim militärischen Flug-Vorunterricht an.  
Mein grosser Wunsch war, das Segelfliegen zu erlernen. Die Freude war gross, als ich den 
positiven Bericht erhielt, dass ich im kommenden Sommer, das war 1957 d.h. mit 17 Jahren, 
am Flug-Vorunterricht auf dem Flugplatz Belpmoos teilnehmen durfte. 
Nach Erwerb der Segelfluglizenz besuchte ich in den kommenden Jahren jeweils im Sommer 
das Segelfluglager der Segelfluggruppe Bern in Saanen, im Berner Oberland. Dort  wurde 
ich in die Faszination des Gebirgseglfliegens eingeschult. In den Bergen die Termikschläuche 
und die Hangwinde zu suchen und sie nachher auszufliegen um Höhe zu gewinnen, war für 
mich das höchste Flugerlebnis das es gab. 
Im Militªr war ich āFlugzeugmechaniker Wachtmeisterô und f¿hrte im WK  immer eine Gruppe 
von 3 Mechanikern, zwei davon waren Zivilpiloten die mich überzeugten, das Motorflugbrevet 
zu machen. 
Im Jahr 1974 erwarb ich auf dem Flugplatz Triengen das Motorflugbrevet. 
Ich trat in die Motorfluggruppe Langenthal ein, so dass ich die 4-plätzigen Flugzeuge fliegen 
konnte. 
Von 1986 bis 2000 wurde ich zum Präsident der Motorfluggruppe Langenthal gewählt. Diese 
Aufgabe war für mich eine spannende Herausforderung. Wir  kauften wären dieser Zeit mit 
unserem Vorstand und der Gruppe 3 neue Flugzeuge, was unsere Gruppenflotte auf den 
neusten Stand brachte. 
 
In den folgenden Jahren habe ich mit der Familie fast jedes Jahr einen Ausland-Flug geplant. 
Die Vorbereitung eines Fluges erfordert absolute Präzision in allen Bereichen: Der Schwer-
punkt des Flugzeugs muss bestimmt werden, das Gewicht von Passagieren und Gepäck wird 
berechnet, um das Abfluggewicht nicht zu überschreiten. Alle Frequenzen der Flugplätze auf 
der Flugroute werden notiert und anschliessend die Flugroute sowie die Höhe der geplanten 
Reise auf dem Flugplan vorbereitet. Alle Papiere vom Flugzeug, vom Piloten sowie von den 
Passagieren werden vor dem Abflug nochmals kontrolliert, damit beim Zoll keine Schwierig-
keiten entstehen. Nach dem Start muss mit allen Flugplätzen die man  überfliegt, Kontakt 
aufgenommen und die Flugroute gemeldet werden.  
Der wichtigste Punkt beim Fliegen ist natürlich die Meteo. Ich beobachtete das Wetter jeweils 
schon 3 bis 4 Tage vor dem Abflug, um die Entwicklung  möglichst  genau voraus zu sehen. 
Mein erster Auslandflug plante ich nach Roma- Ciampino in Italien, laut Meteo Genf sollte 
das Wetter bis nach Rom sehr gut sein. Wir starteten deshalb in Grenchen in Richtung Süden 
und überquerten die Alpen, anschliessend flogen wir über die Po Ebene in Richtung Genua. 
Über Genua stellte ich fest, dass sich in Richtung Pisa eine schwarze Wolkendecke von Sü-
den her entwickelte, dies konnte nach vorliegenden Meteodaten nicht vorhergesehen wer-
den. Ich entschloss deshalb, aus Sicherheitsgründen in Genua zu landen. Nach einem kurzen 
Funkspruch mit dem Tower erhielten wir eine Landeerlaubnis. 
Nach Rücksprache mit dem Meteorologen in Genua empfahl er uns, zurück in die Schweiz 
zu fliegen, da die Wetterverhältnisse in Richtung Süden schlechter wurden. Er erlaubte uns 
über dem Flugplatz bis auf 6000 Fuss zu kreisen, (das sind ca. 1800 m), so dass wir über die 
entstandene Wolkendecke nach Lugano VFR (d.h. nach Sichtflugregeln) zurück fliegen konn-
ten. Anschliessend nahmen wir mit Lugano Kontakt auf und erhielte die Landeerlaubnis. Gut 
gelandet entschieden wir, die Nacht dort zu verbringen. 
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Eins wurde mir klar, Funk und Fliegen als Privatpilot allein, da ist man schnell überfordert, 
wenn plötzlich unvorhergesehene Ereignisse eintreten. 
Meine Frau Dori entschloss sich deshalb, die Voice Schulung (Englischer Flugfunk) zu lernen 
und hat die Prüfung am Flughafen in Zürich mit Erfolg bestanden. 
Von diesem Moment an machten wir im Cockpit Arbeitsteilung, ich flog und Dori übernahm 
den Funk, da man im Ausland während des ganzen Fluges mit einer Kontrollzone oder mit 
einer Flugplatz-Verkehrszone in Verbindung sein muss. 
 
Was mir immer in Erinnerung bleiben wird, ist ein abenteuerlicher Auslandflug mit einem be-
freundeten Ehepaar aus Frutigen. Unser Ziel war Sizilien, wo wir in den Vulkan Ätna hinunter 
sehen wollten. 
Am 08. Mai 1985, es war Dienstag, machte ich den Aerrow Pa 28, HB-PEO zum geplanten 
Auslandflug bereit. Als alles OK war, flog ich das Flugzeug  von Bleienbach auf den Flugplatz 
Belpmoos, um am folgenden Tag nach Italien zu starten. Dies war notwendig, da mit vollem 
Tank und 4 Personen plus Gepäck die Piste auf dem Flugplatz Langenthal zu kurz war. 
Am Mittwoch, 9. Mai erhielten wir um 09.45h vom Tower Bern die Starterlaubnis. Da wir am 
oberen Limit des Abfluggewichts waren, brauchten wir fast die ganze Länge der Piste, bis wir 
endlich in der Luft waren. 
Fahrwerk ein, Startklappen ein - und schon stiegen wir im Richtung Alpen in die Höhe. Dori 
kontaktierte den Flughafen Zürich, um unsere Position sowie die Höhe und das Ziel unseres 
Fluges mitzuteilen. Anschliessen erhielten wir ein Transpondercode (eine vierstellige Zahl), 
die man am Transponder eingeben muss. So konnte āZ¿rich Informationô unsere Position auf 
ihrem Radar ständig kontrollieren, und uns vor auf gleicher Höhe fliegenden Flugzeugen war-
nen. Nach 4 Stunden Flug kamen wir in die Kontrollzone von Napoli, und Dori meldete uns 
am Funk wie folgt an: 
Napoli Tower HB-PEO - VFR Berne to Napoli Pos. 2 minutes before your CTR  at 1000 
ft. for landing  
Antwort vom Tower:    HEO runway 24 next downwind   
Antwort von uns:         HEO Pos. downwind 24 at 1000 ft. 
Antwort Tower:            HEO make long final, clear to land    
 
Wie oft bei einer Hochdrucklage in Napoli, lag eine schwarze Smogdecke auf der ganzen 
Region, so dass wir nur die Spitze des Vulkans Vesuvio sahen und von oben der Flugplatz 
nicht sichtbar war. Da meldete sich ein kleines Düsenprivatflugzeug, das uns bei der Landung 
begleitete. Anschliessend zündeten Sie beim Flughafen die Pisten-Beleuchtung an, und wir 
konnten dank dieser Begleitung trotz Smog gut landen. Im C-Büro angekommen, verlangten 
sie alle Unterlagen des Flugzeugs, meine Lizenz sowie den Pass. Nach ca. 45 Minuten kam 
ein Beamter zu uns und behauptete, die Unterlagen des Flugzeugs seien nicht gültig, wir 
dürfen nicht weiterfliegen. Auf allen Unterlagen in der Schweiz ist zum Glück alles auf 3 Spra-
chen gedruckt. Ich machte ihn darauf aufmerksam, dass wenn der Versicherungsausweis 
gültig sei, sind alle andern Papiere auch gültig. Nach ein paar Minuten erschien er wieder und 
entschuldigte sich, sie hätten das Kleingedruckte auf dem Versicherungsausweis nicht gese-
hen. Nach einer zweitägigen Reise mit einem Mietauto machten wir uns daran, die zweite 
Flug-Etappe in Angriff zu nehmen. Wir starteten um 14.00h in Richtung Catania auf Sizilien, 
nach nicht ganz 1 1/2 Stunden erblickten wir den Vulkan Ätna. Dori meldete uns zur Landung 
an und wir erhielten auch gleich die Landeerlaubnis. Nach einem Ausflug mit dem Auto fuhren 
wir auf die Südseite von Sizilien, dort übernachteten wir in einem kleinen Hotel, zur unserer 
Überraschung gab es zum Morgenessen āSchweizer Weggliô. Wir informierten uns per Fax 
beim Flugplatz Catania-Fontanarossa, ob wir vor dem Abflug Benzin tanken können, die Ant-
wort war ĂOggi niente benzinañ, ich war jedoch gewohnt, immer 2 Stunden Reserve zu tan-
ken.  
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Wir flogen dann nach Reggio Calabria, um dort zu tanken. Anschliessend war unser nächstes 
Ziel Roma- Ciampino. Mit einem Auto besuchten wir meine Schwiegereltern in Pontinia, wo 
wir noch 3 Tage sonnige Ferien verbrachten. Der Rückflug nach Bern Belpmoos war das 
āT¿pfli auf dem iô, denn es war wunderschºnes Flugwetter. 
Schlusswort: Mit 76 Jahren habe ich meine Pilotenlizenz nicht mehr erneuert. 
Ich habe mit meiner Familie bei der Fliegerei  so viel Schönes erlebt und man muss wissen, 
wann man aufhören muss. 
Dank unserer seriösen Vorbereitung bei jedem Inland- und Auslandflug nach Italien, Frank-
reich, Spanien, England, Deutschland oder Österreich, habe ich  während meiner ganzen 
fliegerischen Tätigkeit zum Glück nie eine Beanstandung oder gefährliche Situationen erlebt. 

 
 

 
Johann Ulrich Lanz, Jg. 1939 

 

 Das nächste Vorwort wird Edi Kobel, Chlösterli verfassen. 
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Aus dem Gemeinderat 

Bettelbriefe 
Jährlich erreichen uns zahlreiche Bettelbriefe, welche für die Auswahl Ende Jahr gesammelt 
werden. Der Gemeinderat bewilligt jeweils im Dezember für das kommende Jahr, im Rahmen 
von rund Fr. 1.000.ð, an verschiedene, hauptsächlich gemeinnützige Organisationen im 
Kanton Bern, Beiträge. In einigen wenigen Fällen wird während des Jahres individuell ent-
schieden. Verschiedene Aspekte, wie z.B. Gemeinnützigkeit, Zweck und Nutzen, Sitz der 
Organisation, haben wir selber ein ähnliches Projekt, etc. werden dabei besonders gewichtet 
und folglich diverse Gesuche auch abgelehnt.   
 
 
Sachplan Wanderroutennetz - Mitwirkung 
Bis Mitte Juli konnte jedermann zum kantonalen Sachplan Wanderroutennetz Stellung neh-
men und Eingaben machen. Da unsere Gemeinde von den Änderungen nicht betroffen ist, 
wurde auf eine Eingabe verzichtet. Es drängen sich in unserer Gemeinde keine Ergänzungen 
oder Erweiterungen auf.  
 

 
Rote Linie: Hauptwanderroute "Bergwanderungen" 
Gelbe Linie: Hauptwanderroute "Wanderweg" 
Schwarz eingefasst: Hartbelag 
Gepunktet: Vororientierung, später mögliche Ergänzungsrouten, Grundeigentümer müssten 
noch zustimmen. 
 
 
Bachstauung im Thal 
Diesen Sommer war die "Badi" in der Stauung im Thal nicht in Betrieb. Verschiedentlich wur-
den wir darauf angesprochen. Der Grund liegt darin, dass in diesem trockenen Sommer zu 
wenig Wasserzufluss vorhanden war und aus fischereipolizeilichen Vorschriften die Stauung 
nicht geschlossen werden durfte. 
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Wasserkraftrecht ï Konzessionsänderung 
 

Seit kurzem wurde für die "Thalmühle" eine neue kantonale Konzession erteilt, um zur Strom-
produktion Wasser für die Turbine (max. 200 l/s ï bisher 40 l/s) durch den ehemaligen Was-
serkanal zu leiten, soweit der Wasserzufluss gross genug ist.  
Gemäss Auflagen muss die Dotierwassermenge (Wasserdurchlauf bei der Stauung) immer 
mind. 50 l/s (3 m³ pro Minute) betragen.  
 
 
Strategie Volkswirtschaft 
 

Im Rahmen der Mitwirkung der Strategie Volkswirtschaft wurde zu Handen der Regionalkon-
ferenz empfohlen, in den Massnahmenplänen zur Förderung der regionalen Wirtschaft und 
des regionalen Tourismus eine noch intensivere Kooperation mit den Wirtschaftsverbänden 
zur Förderung von Innovationen und Produktkonzepten anzustreben. 
 
 
Vermietung Räume im ehemaligen Schulhaus Thal 
 

 
 

Nr. Bezeichnung Mietzins exkl. Nebenkosten oder 
Bemerkung zur Vermietung 

Länge x Breite 
(ca.) in m 

2. Mehrzweckraum Nach Benützungsreglement ï  
Benützungsgesuch erforderlich 

9 x 6.5 

3. Turnraum Nach Benützungsreglement ï 
Benützungsgesuch erforderlich 

13.5 x 7 

4. Schulraum Fr. 1.000 pro Jahr 6 x 4.5 

7. Schulraum Fr. 1.000 pro Jahr 5 x 4.5 

10. Estrich (mit Dachschräge) Fr. 1.500 pro Jahr 23 x 10 
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Änderungen auf der Verwaltung 
 
Anfangs August hat Cheyenne Pieren aus Langnau als 
neue Lernende ihren Platz eingenommen. Nebst 
Schule, Kursen und Ferien ist sie in der Regel von 
Mittwoch bis Freitag im Büro. Wir heissen sie herzlich 
willkommen und wünschen ihr alles Gute in der 3-jäh-
rigen Ausbildung zur Kauffrau EFZ. 
 
 
Eva Hess-Röthlisberger darf sich bald um private, schöne Pflichten kümmern. Daher ist ihre 
Stelle zur Neubesetzung ausgeschrieben. Voraussichtlich wird sie uns im nächsten Jahr 
noch mit einem Teilpensum treu bleiben. Wir wünschen alles Gute.  
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Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV und IV  
 

1. Was sind Ergänzungsleistungen?  
Ergänzungsleistungen (EL) decken den Existenzbedarf von AHV/IV-Leistungsbezüger/in-
nen, sofern die nachstehenden Bedingungen erfüllt sind. EL sind keine Fürsorgeleistungen.  
 
2. Wer hat Anspruch auf Ergänzungsleistungen?  
Einen EL-Anspruch hat, wer die persönlichen und wirtschaftlichen Voraussetzungen 
dazu erfüllt.  
Die persönlichen Voraussetzungen erfüllt, wer:  
 

¶ eine AHV- oder IV-Rente, eine Hilflosenentschädigung der IV oder während mindes-
tens sechs Monaten ein IV-Taggeld bezieht (gewisse Personen haben auch dann ein 
Anrecht auf EL, wenn sie eine AHV/IV-Rente nur deshalb nicht beziehen, weil sie die für 
die Rente erforderliche Mindestbeitragsdauer nicht erfüllt haben)  

¶ Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU-Mitgliedstaates ist  

¶ sich als Ausländer/in ununterbrochen mindestens 10 Jahre in der Schweiz aufhält (bei 
Personen aus gewissen Staaten muss lediglich eine Frist von fünf Jahren eingehalten 
werden, die zuständige Zweigstelle erteilt gerne weitere Auskünfte)  

¶ sich als Flüchtling oder Staatenloser ununterbrochen während mindestens 5 Jahren in 
der Schweiz aufhält  

 
Die wirtschaftlichen Voraussetzungen erfüllt, wer weniger Einnahmen als Ausgaben hat. 
Dabei bestimmt das Bundesgesetz über Ergänzungsleistungen, welche Einnahmen anzu-
rechnen sind und welche Ausgaben akzeptiert werden.  
 
3. Wie werden Ergänzungsleistungen berechnet?  
Um die Höhe des EL-Anspruchs zu bestimmen, werden die anerkannten Ausgaben wie z. B. 
der Lebensbedarf und die Wohnungsmiete (bei Heimbewohner/innen die Heimkosten), Kran-
kenkassenprämien usw. dem anrechenbaren Einkommen gegenübergestellt. Zum anrechen-
baren Einkommen gehören nicht nur alle Renteneinkünfte (inkl. AHV/IV-Renten) und anderen 
Einkommen, sondern auch das Vermögen nach Abzug der Schulden und der Vermögenser-
trag.  
 
4. Welche Krankheits- und Behinderungskosten können vergütet werden?  
Die EL vergütet unter gewissen Voraussetzungen Kosten für Zahnarzt, Diät, medizinisch not-
wendige Transporte, Hilfsmittel, Selbstbehalte und Franchisen sowie Pflegekosten, falls die 
Pflege zu Hause oder in Tagesstrukturen vorgenommen wird.  
Krankheits- und Behinderungskosten müssen einzeln ausgewiesen und unter Vorlage der 
Rechnungs-kopien innert 15 Monaten seit Rechnungsstellung bei der AHV-Zweigstelle am 
Wohnort geltend gemacht werden.  
 
5. Keine Leistung ohne Anmeldung!  
Der EL-Anspruch muss mit amtlichem Anmeldeformular, zusammen mit allen Belegen und 
Beweis-mitteln, bei der AHV-Zweigstelle am Wohnort geltend gemacht werden. Wer EL 
beansprucht, hat alle nötigen Auskünfte über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
wahrheitsgetreu zu erteilen sowie alle verlangten Beweismittel und Belege vorzulegen. Wer 
durch unwahre oder unvollständige An-gaben für sich oder für andere widerrechtlich eine EL 
erwirkt oder zu erwirken versucht, macht sich strafbar. Ausserdem müssen zu Unrecht bezo-
gene EL zurückerstattet werden.  
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6. Änderungen sofort melden!  
Ergänzungsleistungsbezüger/innen oder deren Vertreter/innen haben der AHV-Zweigstelle 
ihres Wohnorts jede Änderung der persönlichen (z.B. Änderung des Zivilstandes oder der 
Wohnsituation) und wirtschaftlichen (z.B. Aufnahme einer Erwerbstätigkeit oder Erbschafts-
anfall) Verhältnisse sofort und unaufgefordert zu melden. Diese Meldepflicht erstreckt sich 
auch auf Veränderungen, die bei Familienmit-gliedern eintreten, die bei der EL-Festsetzung 
berücksichtigt wurden. Eine Meldepflichtverletzung hat die Rückerstattungspflicht der zu Un-
recht bezogenen Ergänzungsleistungen zur Folge!  
 
7. Informationen  
www.akbern.ch oder bei der AHV-Zweigstelle Trachselwald, Tel.-Nr. 034 431 26 01, die kos-
tenlos Auskünfte erteilen und amtliche Formulare sowie Merkblätter abgeben.  
 
Ausgleichskasse des Kantons Bern       Stand 2018 
 

 
 
 
Sitzbänkli im Kanton Bern - sanfter Tourismus der 4 Saisonen und Kulturerbe 
 
Der Verein Bankkultur möchte alle Bänkli in der ganzen Schweiz auf einer Plattform erfassen 
und diese so den Einheimischen, Gästen sowie Touristen näher bringen. Ziel sind 1000 ein-
getragene Bänkli pro Kanton bis Ende 2018. Falls Sie Standorte der Sitzbänkli in Ihrer Region 
kennen, können Sie diese auf  www.bankgeheimnisse.ch eintragen. 
 
Sitzbänkli  sind Anziehungspunkte für Einheimische, Gäste und Touristen, da sie schöne 
Plätze in der Natur markieren. Sie sind ein Zeichen der Schweizer Gastfreundschaft, Aus-
druck der Identität einer Region und ein niederschwelliges, weil kostenloses Angebot, wel-
ches "Lust macht auf mehr".  
 
Wer die meisten Bänkli erfasst, gewinnt einen schönen Preis.  
Details unter www.bankgeheimnisse.ch  

 
 

  

https://www.bankgeheimnisse.ch/
http://www.bankgeheimnisse.ch/
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Fotowettbewerb ï "Blumen" 
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Baugesuche  
 

Seit der letzten Bekanntgabe gingen folgende Baugesuche ein: 
 

Name, Vorname Adresse Vorhaben 
Wüthrich Ueli Burzebüel 27c Erweiterung Einstellraum 
Einwohnergemeinde Chramershus 55 b Anbau Einstellraum bei MZA 

für Gemeindefahrzeug 

 

 
Teilrevidiertes Bauinventar; öffentliche Einsichtnahme vom 3.9.2018 ï 2.10.2018  
 
Im Bauinventar wurden die Baugruppen durch das Amt für Kultur, Abteilung Denkmalpflege  
überprüft und teils gestrichen oder angepasst.  
 
Die öffentliche Einsichtnahme findet von Montag, 3. September bis Dienstag 2. Oktober 2018 
während den ordentlichen Öffnungszeiten auf der Bauabteilung des Regierungsstatthalter-
amtes Emmental an der Dorfstrasse 5 in Langnau i. E. oder auf unserer Verwaltung statt. 
Am 30. August 2018 erfolgte die entsprechende Publikation im amtlichen Anzeiger. Die Per-
sonen, Organisationen und Behörden, die in der Baugesetzgebung genannt sind, können 
sich während dieser Zeit zu den Entwürfen äussern und Anträge stellen (vgl. Art. 13a Abs. 1 
BauV mit Hinweis auf Art. 35 Abs. 2 und Art. 35a BauG). 
Auf unserer Homepage finden Sie ab 3. September die nötigen Details. 
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Gewerbeporträt 
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HEIMISBACHER SCHULPOST 

 

  
 

Liebe Leserinnen und Leser 
 
Jahresthema "Gesundheit" 
 
Wenn Menschen gefragt werden, was das Wichtigste für ihr 
Leben sei, so wird oft die Gesundheit erwähnt.  
Als junger Mensch habe ich mir darüber nicht viele Gedanken 
gemacht. Ich habe es als Selbstverständlichkeit betrachtet, ge-
sund zu sein. Mit zunehmendem Alter und einzelnen Ein-
schränkungen, empfinde ich es nun als Privileg, gesund sein 
zu können. 
 
Dabei ist Gesundheit weit mehr als körperlich unversehrt zu 
sein. In unserer hektischen Zeit auch psychisch gesund zu 
bleiben, ist keine Selbstverständlichkeit. Da die Schule ein Ab-
bild unserer Gesellschaft ist, ist das Thema "Gesundheit" auch 
für die Schule sehr wichtig.  
Dies ist kein neues Anliegen. Der Satz: "Wir wollen, dass sich 
in diesem Haus alle wohlfühlen, gut lernen, lehren und leben 
können", steht seit längerer Zeit an erster Stelle in der Schul-
hausordnung.  
 
Wir haben beschlossen, im Schuljahr 2018/19 "Gesundheit" zu 
unserem Jahresthema zu machen.  
Dies bedeutet, dass wir als ganze Schule Anlässe unter dieses 
Motto stellen.  
Ein erstes Mal wird dies beim gemeinsamen Schulstart mit ei-
nem gesunden "Znüni" sein. 
Parallel dazu wird das Anliegen in den Klassen aufgegriffen. 
Es ist auch Thema im Lehrerteam und in der Bildungskommis-
sion.  
 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien gute Gesundheit und 
ein erfolgreiches, spannendes Schuljahr 2018/19. 
  
 
Beat Peverelli, Schulleiter 
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Neuer Einstellraum für das Gemeindefahrzeug 
Seit die Gemeinde im Besitz der Gazelle(Gemeindefahrzeug) mit im Winter aufgebautem 
Salzstreuer ist, konnte dieses provisorisch während der Wintermonate im Feuerwehrmaga-
zin eingestellt werden. Durch Umstrukturierung der Wehrdienste (grösserer Platzbedarf im 
Magazin) ist dies jetzt nicht mehr möglich. Die gemeindeeigenen Garagen sind zu nieder 
oder zu kurz, um das Fahrzeug einzustellen. Umfragen und Standortsuchen möglichst in 
Chramershus, blieben erfolglos. Deshalb planen wir jetzt einen neuen Einstellraum für das 
Gemeindefahrzeug. Durch das Zusammenlegen von Strassen-, ARA- und Wasserkommis-
sion, ist der Bedarf für frostsichere Lagermöglichkeiten von diversen Materialien und Gerä-
ten, die zum Teil bisher privat gelagert wurden, ein weiteres Ziel, das im neuen Raum er-

reicht werden kann. 
Der Standort befindet sich im obersten Bereich 
beim Feuerwehrmagazin. Das bestehende Tor 
wird nach aussen versetzt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



 Kommissionen ¶ Vereine ¶ Organisationen 
 

21 

Kontrolle der Hofdüngeranlagen HDA (Bschüttlöcher) 
 
Im Rahmen des von der Gemeinde koordinierten Pilot-Projekts sollen die vier Betriebe von 
Ober-Rotebüel mit insgesamt 6 Gruben noch in diesem Herbst kontrolliert werden. 
Kontrolliert werden alle bestehenden Anlagen, älter als 2014. Kontrollen dürfen nur durch 
zugelassene Firmen, welche die entsprechende Ausbildung absolviert haben, vorgenommen 
werden. 
Wir haben für das Pilotprojekt drei Offerten von Baufirmen, die diese Kontrollen anbieten, 
eingeholt und die Fa. Kohler, Sumiswald engagiert. Die Kontrollkosten gehen zu Lasten der 
Gemeinde. 
Gemäss Fritz Kohler sind die Kontrollen der bestehenden HDA ab 2019 für alle Landwirte 
Pflicht. Sobald wir über Ergebnisse von Rotebüel verfügen, werden wir detaillierter informie-
ren. 
 
Im Moment ist folgende Mitteilung an alle Besitzer von Hofdüngeranlagen wichtig:  
Sollten Sie in nächster Zeit eine Güllengrube leeren (z.B. für Rührwerkreparaturen oder 
Ähnliches), bitten wir Sie dringendst, die Gemeindeverwaltung zu informieren, damit die ge-
leerte Grube gleichzeitig kontrolliert werden kann und nicht in Kürze für die Kontrolle noch 
einmal geleert werden muss. Die Gemeinde hat vor kurzer Zeit ein Stoffmessgerät ange-
schafft, das verschiedene Gase messen kann. Wer eine belüftete Güllengrube betreten 
muss, kann dieses Gerät und den Rettungsgurt auf Voranfrage bei Walter Arm beziehen. 
Die einsteigende Person muss von mindestens zwei zusätzlichen Personen gesichert wer-
den. 
 Kommission Infrastruktur, Heiniger Vreni 
 
 

 

 
 

 

Die Kita Sumis ist eröffnet!  
 

Nach rund 2 Jahren Vorbereitungszeit ist es soweit. Die Kita 
(Kindertagesstätte) Sumis hat Ihren Betrieb am Montag, 2. Juli 
2018 aufgenommen. Aufgrund der notwendigen Eingewöh-
nungszeit jedes einzelnen Kindes ist die Kita für die Eingewöh-
nung an allen Wochentagen stundenweise, aber für die ganztä-
gige Betreuung jeweils Donnerstag und Freitag in Betrieb. So-
bald wir mehrere Anmeldungen erhalten, können wir die Kita 
auch an anderen Tagen öffnen.  
 
Bereits beim Betreten des Gebäudes im Erdgeschoss sieht man, 

dass in diesem Haus Kinder betreut werden.  
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Die liebevoll eingerichtete Kita ist im 3. Obergeschoss Westbau an der Spitalstrasse 16 zu 
Hause. Auf dem Rasen wurde ein einfacher Spielplatz eingerichtet auf welchem sich die Kin-
der täglich, bei jedem Wetter, draussen aufhalten können. Auch drinnen wurde die Kita mit 
viel Freude und Begeisterung von den beiden Co-Leiterinnen Marlies Gerber und Elisabeth 

Bärtschi eingerichtet.  
Neben dem Schlafsaal für die Kinder gibt es 

auch eine Kuschelecke für die Kleinsten.  

 

 

 

 

 

 

Der helle geräumige Ess-

platz mit der Fensterfront 

bietet vielen Kindern Platz 

zum Essen. 

 

Anmeldungen für subventionierte Kita-Plätze können ab sofort bei 

unterstehender Nummer oder auf der Homepage getätigt werden. 

         Renate Schwander 

KITA Sumis, Spitalstrasse 16, 3454 Sumiswald 

 info@kita-sumis.ch, www.kita-sumis.ch  

Telefon 034 431 44 44  

 

 

 

Kommission Bildung Trachselwald 
 
Liebe Eltern 
Liebe Interessierte 
 
Gerne informieren wir Sie kurz darüber, dass in diesem Schuljahr 2018/19 wieder ein Mit-
tagstisch angeboten wird. Die Nachfrage hat sich auf Montag konzentriert. Die Bildungskom-
mission kann ï in Zusammenarbeit mit dem Seniorenheim Häntsche ï die Idee Ăalt & jungñ 
umsetzen: unsere Kinder werden mittags von Therese Gysel in der Schule abgeholt, in den 
Häntsche begleitet, wo sie zusammen mit ihnen das Mittagessen einnimmt. Um kurz nach 
eins trifft sie mit den Kleinen wieder in ihren Klassen ein. Wir freuen uns sehr, dass diese 
Idee so umgesetzt werden kann und danken an dieser Stelle allen, die hierbei mitwirken. 
 
Renate Krayenbühl 
Präsidentin Kommission Bildung 
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Kehrichtabfuhr 
 
Die Kehrichtabfuhrtage (alle 14 Tage in der Regel am Montag) wurden an alle Haushaltungen 
mittels Abfuhrplan zugestellt. Wir bitten, dabei zu beachten, dass der Kehricht nicht schon 
am Samstag oder Sonntag, sondern erst am Montag/Abfuhrtag an den dafür bestimmten Or-
ten bereitgestellt wird. Zum Teil sind dies Privatplätze ï und diese haben nicht Freude, frem-
den Kehricht über das Wochenende vor der Haustür zu hüten. Auch besteht immer das Ri-
siko, dass streunende Tiere und Füchse die Orte aufsuchen, die Säcke aufreissen und auf 
den Plätzen und Strassen "verteilen". 
 

Bitte so nicht! 
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Mitglied des Internationalen Volkssportverbandes 
e.V.  

Die Veranstaltung wird für das  
Internationale Volkssportabzeichen gewertet 

VSL ïTel. 071 761 1 10 
www.vsl.ch 

51. Simon-Gfeller Gedenkwanderung 
08. und 09. September 2018 
 

Startzeiten: 
Samstag, 08.00 bis 14.00 Uhr 
Sonntag, 08.00 bis 14.00 Uhr 
 

Kontrollschluss: 
Samstag, 17.00 Uhr 
Sonntag, 18.00 Uhr 
 

Start und Ziel: 
Schulhaus Thal, 3453 Heimisbach 
Parkplatz und Umkleideraum vorhanden 
 

Abholdienst: 
An beiden Tagen auf Verlangen ab Bahnhof Grü-
nenmatt, Telefonnummer bei der Bahnstation an-
geschlagen 
 

Verpflegung: 
Verpflegungsmöglichkeiten auf der Strecke 
 

Rahmenprogramm:  
Samstag: Neu, gemütliches ausklingen mit 

Musik im Wanderbeizli auf dem 
Nülli (Weg beschildert) 

 

Sonntag:  10.30 Uhr  Predigt mit Taufe und  
 Jodelklängen, auf dem Nülli 
 

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt! 
 

Freundlich lädt ein 
Jodlerklub Heimisbach  

 
Auskunft & Programme:  Simon Flükiger, Jodlerklub Hei-
misbach, 
Phone: 034   431 16 91 / Mail: simu.fluekiger@bluewin.ch 

 
 
 
 
 
 
 

 
  

mailto:simu.fluekiger@bluewin.ch
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj8x-edtPTbAhUNLVAKHTMwCi0QjRx6BAgBEAU&url=http://www.emmental.ch/&psig=AOvVaw2iXdB9x7G1rMJaeK2mAOE5&ust=1530208289218502
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Nächste Gewerbeausstellung 

 
Die letzte Gewerbeausstellung liegt bereits einige Jahre zurück. 
Auf Wunsch von einheimischen Unternehmern und unter dem Aspekt, 
die Gewerbeausstellungen möglichst in einem gleichmässigen Rhyth-
mus zu organisieren, hat der Ortsverein den Start zur Durchführung ei-
ner weiteren Gewerbeausstellung in Gang gegeben. Mit Martin Raschle 
konnte der Posten des OK-Präsidenten besetzt werden. 
Unter Berücksichtigung diverser Hilfsmittel wurde eine Liste mit möglichen Ausstellern er-
stellt.  
Damit niemand vergessen geht, bitten wir die an einer Teilnahme interessierten einheimi-
schen Dienstleistungsbetriebe und Handwerker kurz ihre Kontaktangaben (Name, Adresse, 
Wohnort, Telefon und Mail) Martin Raschle, unter  
 

ma-raschle@bluewin.ch 
 

zum Abgleichen mit der Liste mitzuteilen. 
 
Als nächster Schritt ist eine erste gemeinsame Sitzung mit allen potentiellen Ausstellern 
vorgesehen, zu welcher diese persönlich eingeladen werden. 
 
Freundliche Grüsse 
 
Martin Raschle/Thomas Flückiger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

mailto:ma-raschle@bluewin.ch
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Simon Gfeller Stiftung 
 

Donnerstag, 25. Oktober 2018, 19.30 Uhr ï Gasthof Krummholzbad,  
3453 Heimisbach 

150 JAHRE SIMON GFELLER 

 

VORLESEABEND Å GEMISCHTER CHOR DÜRRGRABEN 
 

Zum 150. Geburtstag von Simon Gfeller zeigt Res Friedli in ei-
nem abwechslungsreichen Programm verschiedene Facetten 
von Gfellers Werk. Die gewählten Ausschnitte machen die Viel-
falt von Gfellers Themen und den Reichtum seiner Mundart deut-
lich. Dabei kommen alle auf ihre Kosten, die Gfeller-Kenner wie 
die Neulinge. Als Liebhaber der berndeutschen  Literatur ist es 
Friedlis Ziel, dass die Gäste selber zum Mundartbuch greifen, er 
weiss aber, dass zuhören beliebter und unterhaltsamer ist. Der 
Gemischte Chor Dürrgraben begleitet den Abend mit Gfeller-
Liedern. 

Friedli wurde nicht weit von Simon Gfeller geboren. Im Seminar 
Langenthal liess er sich zum Primarlehrer ausbilden und machte 
Bekanntschaft mit Gfellers Werk. Sein Lehrer Valentin Binggeli 
war ein ausgewiesener Kenner von Simon Gfeller. Dank ihm 
lernte Friedli Gfeller kennen und lieben. 

Neben seinem Beruf als Lehrer befasste sich Friedli weiter mit 
der bernischen Mundart und ihrer Literatur. Seit seiner Pensio-
nierung hat er als Vorleser mit Texten bekannter Mundartautoren und -autorinnen ein treues Publikum 
gewonnen. 

 

 
Liebi Fründinne u Fründe vor Bärner MundArt 

 

Im Krummholzbad isches gmüetlech! 
 

Wär möcht, cha vorem Alass ab 17.30 Uhr es feins Znacht gniesse. Zur Ystimmig gits 3 Angebot: 
 

Heimisbacher Suppe u Brot, bis gnue Fr. 12.00 
 
Zuguet-Schnitzu mit Nidlesosse u Butternüdeli Fr.19.50 
Mit eme Schnouserli Suppe vorab, Ufpris Fr. 5.50 
 
Sime-Sturm mit Nidle Fr. 7.50 

 
Reservation: Familie Sommer    034 431 11 49   krummholzbad@bluewin.ch 

 
Donnschtig, 25. Oktober 2018,  Znacht ab 17.30 Uhr,  Läsig 19.30 Uhr 

 

I fröie mi, we dir chömet cho lose! 
 

Mit fründleche Grüess 
 

Res Friedli 

 

mailto:krummholzbad@bluewin.ch
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Am Samstag, 11. August hat der 40. Kantonale Gruppenmeisterschaftsfinal in Thun stattge-
funden. In der Kategorie D Stgw57.03 hat sich die Gruppe Heimisbach1 qualifiziert. In dieser 
Gruppe schiessen Madeleine Görres, Eicher Dieter, Martin Caviezel, Bruno Röthlisberger 
und Hans Röthlisberger. Die Gruppe erreicht im Halbfinal 702 Punkte und hat sich für den 
Final qualifiziert. Im Final erreichen sie 695 Punkte und Gewinnen die Silbermedaille. Für die 
Titelverteitung vom letzten Jahr hat es leider nicht gereicht. Hans Röthlisberger hat mit 147 
von 150 Punkte ein Super Resultat erreicht. 
Die Gruppe hat sich auch noch für die Schweizermeisterschaft am 1. September qualifiziert. 
Dieser Final wird im Albisgüetli in Zürich stattfinden 
 

 
Am 30. Juni hat die Schützengesellschaft das Kantonale Schützenfest in Zürich besucht. Das 
Fest hat im Limmattal stattgefunden. Unsere Sektion hat den 10. Schlussrang von 180 Sek-
tionen erreicht. 
 
 
 
  
  


